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Gemeinsam arbeiten wir in einer leistungs-
orientierten Schule, in der Menschlichkeit 
und Professionalität gleichermaßen gelebt 
werden.

Dabei achten wir auf:
• unsere Werte
• ein förderliches Schulklima
• guten Unterricht
• fruchtbare Außen- und Innenbeziehungen
• notwendige Innovationen

Zahlreiche Aktivitäten kennzeichnen 
unseren Schulalltag.

Diese bilden folgende sieben Säulen:
• Sprachen und Kulturen
• Musik, Kunst und Theater
• Lebens- und Berufsorientierung
• Soziale Kompetenz und Rituale
• Beteiligung und Kommunikation
• Schulleben und Partner
• Mittagstisch und Betreuung

Der bilinguale Zug bildet eine eigene Klasse 
von Stufe 5 bis 10. In dieser Klasse wird in 
verschiedenen Sachfächern (z.B. Geschich-
te und Sport) Englisch als Unterrichtssprache 
verwendet. Weitere Informationen bekom-
men Sie beim Informationselternabend 
zum bilingualen Zug und können Sie der 
Broschüre „Bilingualer Zug“ entnehmen.

Unser Ziel ist es, die Entwicklung junger 
Menschen zu selbstbestimmten, sozial 
verantwortlichen und fachlich kompeten-
ten Mitgliedern in unserer Gesellschaft zu 
fördern.
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UNSER LEITBILD 
ZENTRALES MOTTO 
Wir orientieren uns an  
der Lebensrealität.

Wir sind eine 
lernende Schule.

UNSER SCHULPROFIL  
DIE 7 SÄULEN

  
DER BILINGUALE ZUG



KLASSEN 5 UND 6

Haben meine Kenntnisse und Fähigkeiten, 
die ich in der Grundschule erworben 
habe, noch einen Wert? Aber klar doch! In 
der Realschule baue ich auf meinen Kennt-
nissen aus der Grundschule auf. Neu sind 
nur wenige Fächer:  
Geschichte, Geographie und der Fächer-
verbund Biologie, Naturphänomene und 
Technik (BNT).  
In letzterem lernen wir, wie man natur
wissenschaftlich denkt und arbeitet und 
bei der Herstellung eines Produkts (z.B.  
ein Spielfahrzeug), was die Ziele der 
Technik sind. In der Klassenstufe 6 gibt es 
bereits die Möglichkeit, mit Französisch als 
2. Fremdsprache zu beginnen.

ALLES NEU?

In der Orientierungsstufe richtet sich die 
Bewertung der Leistungen ausschließlich 
nach dem Realschulniveau (M-Niveau). 
Eine Grundschulempfehlung mindestens 
für die Realschule, ist deshalb in der Regel 
die Voraussetzung für den Erfolg in der 
Orientierungsstufe.
Die Lehrerinnen und Lehrer gestalten den 
Unterricht so, dass möglichst alle Schüle-
rinnen und Schüler ab der 7. Klassenstufe 
auf dem Realschulniveau (M-Niveau) 
weiterlernen können. In Einzelfällen wird 
entschieden, ob eine Schülerin oder ein 
Schüler im folgenden Schuljahr nur auf 
dem G-Niveau (mit dem Hauptschulab-
schluss als Ziel) lernt.

ORIENTIERUNGSSTUFE

Die Fünft- und Sechstklässler haben in der 
Regel einmal Nachmittagsunterricht. 
Darüber hinaus können die Schülerinnen 
und Schüler freiwillig weitere Angebote 
wie die Hausaufgabenbetreuung oder 
Arbeitsgemeinschaften wahrnehmen. 
Bereits in der 5. Klasse gibt es die Möglich-
keit, im Chor oder bei den Solosängern 
mitzusingen, im Orchester oder im Theater 
mitzuspielen.
In den Mittagspausen können die Schü-
lerinnen und Schüler in der neuen Mensa 
ein Mittagessen einnehmen bzw. die 
Spieleausgabe nutzen oder im offenen 
Computerraum arbeiten.

WEITERE ANGEBOTE

Wenn ich morgens gerne in die Schule 
gehe, die Leistungen in den meisten 
Fächern befriedigend oder besser sind 
und ich eine Grundschulempfehlung für 
die Realschule (oder für das Gymnasium) 
habe, wenn es mir keine Mühe macht, die 
richtigen Arbeitsmaterialien einzupacken 
und die Hausaufgaben in angemessener 
Zeit zu machen ...

IST DAS DIE RICHTIGE 
SCHULART FÜR MICH?

... dann bin ich hier  
genau richtig!



KLASSEN 7 UND 8

Mit dem Assessment-Center wollen wir 
die Schülerinnen und Schüler so gut wie 
möglich unterstützen
• �bei der Entfaltung ihrer Stärken auf dem 

Weg in eine selbstständige Zukunft
• �beim Erlernen der notwendigen 

Fertigkeiten, damit die Schülerinnen und 
Schüler in einer Ausbildung bestehen 
können und

• bei der Wahl des passenden Berufes.

...kann ich ab der siebten Klasse im 
Wahlpflichtbereich ausspielen. 
Am Ende der 6. Klasse habe ich die  
Möglichkeit ein weiteres Kernfach aus  
drei Bereichen auszuwählen: 
• �Französisch (nur, wenn ich es bereits  

in der 6. Klasse besucht habe)
• Technik
• �Alltagskultur, Ernährung und Soziales
Außerdem kommen die Fächer: Gemein-
schaftskunde, Wirtschaft / Berufs- und 
Studienorientierung, Informatik, Physik, 
Chemie und Biologie dazu.
Unsere Fremdsprachenkenntnisse können 
wir in der Spanisch-AG und beim Schü-
leraustausch nach Frankreich und Polen 
erweitern.

MEINE BESONDEREN  
STÄRKEN...

An der Realschule Tettnang lerne ich 
selbstverständlich mindestens auf dem 
mittleren Niveau, um den Realschul- 
abschluss zu erreichen. Am Ende der 7.  
und 8. Klassenstufe wird in Einzelfällen 
neu entschieden, ob eine Schülerin oder 
ein Schüler im folgenden Schuljahr nur auf 
dem G-Niveau (mit dem Hauptschulab-
schluss als Ziel) lernt und bewertet wird.

KURSSYSTEM

Schullandheim
In der siebten Klasse gehen wir eine
Woche lang auf große Fahrt. Wir wohnen
in einer Jugendherberge und erkunden
die Umgebung. Bei verschiedenen
Aktionen stärken wir unsere Klassenge-
meinschaft.
Im Projekt „Wir alle gegen Cybermobbing“ 
und während der Gewaltpräventionstage 
erfahren wir, wie ein respektvoller Umgang 
miteinander Konflikte verhindern kann.

GEMEINSCHAFT

In der achten Klasse engagiere ich mich 
sozial in einem Praktikum meiner Wahl 
außerhalb der Schule.
Als Streitschlichter oder Schülerpate kann 
ich dies auch innerhalb der Schule tun.

SOZIALES ENGAGEMENT

PROFIL AC



KLASSE 9

Ein einwöchiges Schnupperpraktikum soll 
mir die Entscheidung leichter machen: für 
den gewerblich-technischen, kaufmän-
nischen, sozialen oder künstlerischen Be-
reich. Dabei darf ich mir meinen Wunsch- 
betrieb selber aussuchen: in Tettnang, 
Meckenbeuren, Friedrichshafen...
...bei den Verwandten in Stuttgart...

BERUFSORIENTIERUNG 
(BORS) 
Was will ich einmal werden?

EINFACH GENIAL! 
Sich ausprobieren…
Nach meinen Interessen kann ich aus 
verschiedenen Angeboten wählen: 

TECademy für naturwissenschaftlich 
interessierte Schüler, 
Sprachreise nach Worthing, um Englisch  
im realen Leben anzuwenden, 

Ab dem Schuljahr 2019/20 werden in der 
Klassenstufe 9 Schülerinnen und Schüler, 
die auf dem grundlegenden Niveau  
lernen, auf die Hauptschulabschluss
prüfung vorbereitet.

Schülerfirma Rea’l Store für wirtschaftlich 
interessierte Schüler,
Lifetimesports, um auch Sportarten 
außerhalb der schulischen Sportanlagen 
kennenzulernen,  
sowie die vielfältigen Angebote unserer 
Bildungspartner:

• Sparkasse Bodensee
• Volksbank Tettnang
• LAYER-Grosshandel GmbH & Co. KG

ABSCHLUSS



KLASSE 10

 Egal für welchen Weg wir 
uns entscheiden, wir sind 
bestens darauf vorbereitet.

GESCHAFFT!
Nach dem ersten Schulhalbjahr lege ich 
eine Kommunikationsprüfung im Fach 
Englisch ab und wenn ich besonders gut 
bin, kann ich das Cambridge Certificate 
erwerben.

Am Ende der 10. Klasse stehen die schriftli-
chen Prüfungen in Deutsch, Englisch, Ma-
thematik und meinem Wahlpflichtfach an.

Eine mündliche Prüfung in den schriftlich 
geprüften Fächern ist freiwillig möglich.

In der Abschlussklasse freuen wir uns auf 
unsere Studienfahrt, die uns nach  
Berlin, Paris oder Barcelona bringen kann.

WIE GEHT ES WEITER?
Für mich ist das kein Problem. Ich habe 
die Möglichkeit eine Berufsausbildung, für 
die ich mich bereits während des neunten 
Schuljahres beworben habe, zu beginnen.
Viele meiner Mitschülerinnen und  
Mitschüler wechseln auf ein Berufskolleg 
oder ein berufliches Gymnasium, um die 
Fachhochschulreife oder die Allgemeine 
Hochschulreife (Abitur) zu erwerben.
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Manzenbergstraße 24
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Tel.:	 0 75 42 / 93 24 - 10
Fax:	0 75 42 / 93 24 - 20

sekretariat@realschule-tettnang.de
www.realschule-tettnang.de

Informationselternabend zum  
bilingualen Zug 
Findet für interessierte Eltern in der 
Woche vor dem allgemeinen Infor-
mationsnachmittag statt.

Allgemeiner Schulinformations-
nachmittag mit (Einzel-)Beratungs-
gesprächen zum bilingualen Zug 
Findet an einem Freitagnachmittag 
im März statt.

Schüleranmeldung 
Findet nach dem Informationsnach-
mittag zeitnah an zwei Tagen statt.

Termine 
Alle Termine können Sie auf unserer 
Homepage erfahren oder der örtli-
chen Presse entnehmen.

Fotos 
Die Aufnahmen entstanden durch: 
• Realschule Tettnang 
• Rüdiger Schall 
• Herbert Neidhardt 
• Fotostudio Galbusera
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